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Vereine und  
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Leichtathletik

Markus Görger läuft neuen Kreisrekord 
über 10 km

 
Markus Görger beim Oberwaldlauf 
 Foto: Günther Scheefer

Beim Oberwaldlauf in Rüppurr am zwei-
ten Oktoberwochenende bewies SSV-
Langstreckler Markus Görger im Trikot des 
Stadwerke Ettlingen – LG Region Karlsru-
he Laufteams, dass er die zurückliegenden 
Sommermonate ideal zur Vorbereitung auf 
die jetzt im Herbst anstehenden Straßen- 
und Crossläufe nutzen konnte. Über die 10 
km Strecke lief Markus in der fantastischen 
Zeit von 29:07 Minuten souverän zum Sieg. 
Mit dieser Zeit stellte er nicht nur eine neue 
persönliche Bestleistung, sondern erneut 
einen neuen Kreisrekord auf. 
Diese Zeit ist sogar 12 Sekunden schneller 
als der Kreisrekord über 10 km im Stadion 
(gehalten von Simon Stützel – LG Region 
Karlsruhe) in 29:19,92 min und sie ist auch 
nur noch 1:20 min vom deutschen Rekord 
(27:41 min) über die 10 km auf der Straße 
entfernt. Man darf also gespannt sein, ob 
Markus bei seinem Start bei den in Kürze an-
stehenden Deutschen Meisterschaften über 
10 km auf der Straße vielleicht sogar diesen 
deutschen Rekord angreifen kann.

Lena Knirsch und Johanna Flacke auf 
Platz 6 der DM im Halbmarathon
Nach langer Pause konnte Lena Knirsch bei 
den Deutschen Meisterschaften im Halbma-
rathon Mitte Oktober in Hamburg endlich 
wieder einmal über diese lange Distanz an 
den Start gehen. Lena nutzte dieses Rennen 
für tolles Comeback und erzielte mit 1:23:39 
Stunden sogar eine neue persönliche Best-
zeit. Auch Johanna Flacke zeigte sich in gu-
ter Form und lief nach 1:26:58 Stunden über 
die Ziellinie.

aufzugeben. Am Ende waren sich alle einig: 
Es tut einfach so gut nach der langen Durst-
strecke ohne Wettkämpfe, solche Events 
wieder erleben und bestreiten zu dürfen!
Fazit: tolles Event, tolles Wochenende! Und 
jetzt geht’s in die verdiente Off-Season.
Moritz Gmelin (5:05:13, 16. AK M45), Gabi 
Gmelin (6:26:56, 9. AK F45), Lena Schmidt 
(5:32:17; 6. AK F35)

 
 Foto: Lena Schmidt

Abt. Badminton

2. Spieltag
Vergangen Samstag stand der zweite Spiel-
tag der Badmintonabteilung an. Da aber 
sowohl bei der ersten Mannschaft wie auch 
bei der dritten Mannschaft die Staffel nicht 
komplett ist, hatte die Dritte spielfrei, die 
Erste nur ein Spiel.
Dieses eine Spiel führte die Erste nach Spai-
chingen.Die Hinfahrt war landschaftlich ein 
Traum, der Gedanke kam auf das nächste 
Mal das Fahrrad zu nehmen. Maxi so beson-
nen wie eh und je, konnte uns die Kultur-
geschichte des Dreifaltigkeitsbergs und des 
Kinzigtals näherbringen. Angst vor Vam-
piren gab es nicht, denn in Bulgarien ver-
schreckt man eine Erkältung mit Knoblauch. 
Nur die Spaichinger Bratwürste konnten 
unsere Geschmacksnerven wiederbeleben. 
Neben der Verkostung des regionalen Bieres 
waren wir auch zum Badminton spielen da.
Trotz Adrian als Luftpumpe haben wir 5:3 
gewonnen. In Hommage an Alex entstand 
unser Abschiedsbild auf einem von seinen 
Denkmälern. (Wer weiß wie viele es noch 
werden.) Es war sehr nett in Spaichingen 
und wir freuen uns auf die Rückrunde.
Für „DIE“ Zweite hieß es am zweiten Spieltag 
die lange Reise nach Heilbronn anzutreten. 
Mit ordentlich Proviant im Gepäck und nach 
kleiner ungeplanter Sightseeingtour durch 
den Kraichgau konnte einem erfolgreichen 
Spieltag nichts im Weg stehen. Alle brannten 
förmlich dafür endlich zu spielen - allen vor-
an unser David Brand. Im ersten Spiel musste 

Zusammen mit ihrer Teamkameradin Sarah 
Hettich vom MTV Karlsruhe wurden Lena 
und Johanna als Mannschaft der LG Region 
Karlsruhe gewertet und kamen auf den sehr 
guten sechsten Platz der Mannschaftswer-
tung.

Abt. Triathlon

Oberwaldlauf 
Beim Oberwaldlauf über 5 und 10 km gin-
gen insgesamt 5 Ettlinger Triathleten an den 
Start. Bei guten, wenn auch nicht warmen 
Laufbedingungen begaben sich 221 Teilneh-
mer auf die 10 km lange Strecke quer durch 
den Oberwald. Schnellster Ettlinger war Cle-
mens Axtmann in 36:10 min und belegte da-
mit den 11. Gesamtplatz und den 1. Platz in 
der AK M35. Kurz nach ihm kam Frank Scholl 
trotz kurzer Zwangspause mit 38:42 min 
ins Ziel und schaffte es trotzdem auf den 3. 
Platz der AK M30 und Gesamtplatz 20.
Beim 5 km Lauf, der ebenfalls auf dem Sport-
platz der TuS Rüppurr startete und endete, 
kam Rafael Lepiarz auf den 27. Gesamtplatz 
mit einer Zeit von 21:09 min. Sonja Herzog-
Besse hielt die Damenehre aufrecht und er-
reichte nach 24:22 min auf Gesamtplatz 43 
das Ziel. Giuseppe Labrozzo war nach seiner 
Knieverletzung das erste Mal am Start und 
finishte nach 39:12 min.
Am 12.12. findet außerdem der 1. echte Ett-
linger Knecht-Ruprecht Nikolauf statt. Alle 
Infos und Anmeldung dazu gibt es unter
www.tri-team.de

 
 Foto: Clemens Axtmann

Challenge Paguera Mitteldistanz  
Mallorca 2021
Saisonabschluss unter Palmen
Gibt es etwas Schöneres als Triathlonsport 
bei angenehmen 23 Grad, Sonnenschein 
und Palmen und einer Finishline direkt am 
Strand? Wohl kaum. Das dachten sich auch 
Gabi und Moritz Gmelin sowie Lena Schmidt 
und sind am vergangenen Wochenende bei 
der Challenge Paguera Mitteldistanz an 
den Start gegangen. Dort warteten eine 
Schwimmstrecke in der Bucht von Paguera, 
eine Radstrecke durch typisch mallorquini-
sche Landschaften sowie eine Laufstrecke 
in vier Runden im Zentrum von Paguera 
auf unsere Athleten. Viele fleißige Helfer 
sowie Urlauber und Supporter trugen ihren 
Teil dazu bei, dass insbesondere auf der zu-
schauerfreundlichen Laufstrecke ordentlich 
Stimmung geboten war und die Athleten 
antrieben, immer weiter zu laufen und nie 
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man sich gegen Heilbronn 2 bewähren. Da 
bei manchen der letzte Trainingsbesuch auch 
schon etwas länger her war, war es für das 
ganze Team eine Wundertüte wie man sich 
schlagen würde. Die beiden Herrendoppel 
konnten direkt 2 Punkte auf das Konto der 
Ettlinger bringen. Vor allem das zweite Dop-
pel BRANDte ein richtiges Feuerwerk ab. Für 
unsere Mädels lief es etwas unglücklicher. Sie 
mussten sich knapp geschlagen geben. Nach-
dem Fabi mit all seiner Erfahrung das erste 
Einzel holte und das Mixed souverän gewon-
nen wurde galt es noch einen Punkt für den 
Sieg zu holen. Nachdem David das zweite 
Einzel abgeben musste lag es an Moritz unter 
lauten Anfeuerungsrufen der Stimmungska-
nonen aus Ettlingen den Siegpunkt zu holen. 
Nach sehr gutem Beginn von Moritz musste 
er bei seinem Debüt leider verletzt aufgeben. 
Somit endete das erste Spiel 4:4 unentschie-
den. Nach kurzer Pause ging es dann verlet-
zungsgeschwächt gegen Heilbronn 1 und 
sich bestmöglich gegen den starken Gegner 
zu verkaufen. Bei allen war eine Leistungs-
steigerung im Vergleich zum ersten Spiel zu 
erkennen. Vor allem ist dabei das Damen-
doppel zu nennen, das sich leider knapp im 
dritten Satz geschlagen geben mussten. Auch 
das erste Herrendoppel konnte gut mithal-
ten - für einen Satzgewinn hat es aber nicht 
gereicht. Außerdem trumpfte Kirsten im Da-
meneinzel groß auf. Leider ging auch dieses 
Spiel im dritten Satz verloren. So stand am 
Ende des Tages ein 0:8 auf dem Spielberichts-
bogen. Das trübte aber nicht die Vorfreude 
auf das gemeinsame Essen beim Griechen und 
anschließendem „Auslaufen“ auf der Tanzflä-
che. Alle hatten großen Spaß nach langer 
Wartezeit endlich wieder gemeinsam auf dem 
Feld zu stehen.
Der Spaß geht am 20.11. weiter, beim lang 
ersehnten ersten Heimspieltag mit allen 
drei Mannschaften und (hoffentlich) ordent-
lich Fans am Start.

 
Erste Mannschaft Foto: R.S.

Lauftreff Ettlingen

17. Bottwartal-Marathon 
Nach der Coronapause im Vorjahr und küh-
len einstelligen Temperaturen ließen es 
sich fast 1700 Teilnehmer nicht nehmen am 
17.10. an den Start in Steinheim zu gehen. 
Es wurden die Zehn-Kilometer, die Halbma-
rathon- oder die Marathondistanz angebo-
ten, die in diesem Jahr zum größten Teil 
durchs Grüne verlief.

Auch Holger Graf vom LT Ettlingen stellte 
sich erfolgreich der Halbmarathondistanz, 
die bis nach Gronau und zurück führte. Er 
konnte den Halbmaraton sogar wieder unter 
2 Stunden finishen.
Lauftreff Ergebnisse über 21,0975 km
Name Zeit AK Rang
Graf, Holger 1:59:45 M50 76

3. Friedrichstaler Waldlauf 
Nachdem der 3. Friedrichstaler Waldlauf letz-
tes Jahr, wie so viele Laufveranstaltungen, 
noch Corona zum Opfer gefallen ist, durfte 
er dieses Jahr unter der allseits bekannten 
3G-Regel am 24.10. wieder stattfinden. Auf 
dem Veranstaltungsgelände und beim Start 
galt zudem Maskenpflicht. Im Angebot wa-
ren 5 und 10 km, die von insgesamt knapp 
160 Läufern in Angriff genommen wurden. 
Es ging überwiegend durch den angrenzen-
den Hardtwald, der bei 8 Grad und Sonnen-
schein richtig schön herbstlich leuchtete.
Die Strecke war flach, hatte aber bedingt 
durch den vergangenen Herbststurm so ihre 
Tücken mit einigen abgebrochenen Ästen 
auf den Wegen. Eine wirklich toll organi-
sierte Veranstaltung, die allen Läuferinnen 
und Läufern viel Spaß gemacht hat. Vom LT 
Ettlingen war das Vater-Sohn-Gespann Gar-
cia wieder auf der Piste und lief gemeinsam 
ins Ziel. Für Janik Garcia mit einer Zeit von 
49:59 sein erster 10er unter 50 Minuten, 
was Platz 1 in der Klasse U16 bedeutete.

 
Janik Garcia Foto: Markus Garcia

Handball Ettlingen

Die Spielergebnisse vom vergangenen 
Handball-Wochenende:
Das vergangene Spielwochenende war leider 
von zwei Niederlagen unserer Verbandsli-
gateams im Damen- und Herrenbereich ge-
prägt. Besonders bitter war die Niederlage 
unserer Herren 1 bei der Drittliga-Reserve 
der TGS Pforzheim. Mit zwei Siegen in der 
Tasche und einem vermeintlich schlagbaren 
Gegner vor der Brust reiste das Burlakin-

Team in die große Bertha-Benz-Halle nach 
Pforzheim. Mit drei verletzten und einem 
abwesenden (Stamm-) Spieler ging man je-
doch mit gemischten Gefühlen in die Partie 
und hoffte, den Personalmangel durch den 
breiten Kader kompensieren zu können.
Leider war dem nicht so und eine Vielzahl 
von technischen Fehlern und eine mangeln-
de Chancenverwertung brachte unser Team 
schnell in Rückstand. Zur Pause lag man 
schon mit 7 Toren zurück und als ob das 
nicht schon genug gewesen wäre, knockte 
ein TGS-Spieler bei einem direkten Freistoß 
unseren Rückraumschützen Yannik Espe aus 
2 Meter Entfernung mit einem Kopfschuss 
auch noch aus. Die Folge war eine glatte 
rote Karte für den Schützen der TGS und das 
Spielende für Yannik Espe, der nach dem 
Spiel noch über  Schwindelgefühle klagte.
In der zweiten Halbzeit fing sich das Team 
dann zeitweise wieder, denn auch den Pforz-
heimern unterliefen Fehler. Doch die Gast-
geber waren clever genug und verwalteten 
den Vorsprung bis zum Ende und gewannen 
verdient mit 29:22.
Die Verbandsliga-Damen hatten den Tabel-
lenführer, die Rhein-Neckar-Löwinnen zu 
Gast. Das Team von Chef-Trainer Craig Dawber 
spielte kämpferisch auf, musste sich jedoch 
immer wieder der Gäste-Shooterin Louisa 
Bender geschlagen geben. Als Erkenntnis 
blieb: mit etwas mehr Konzentration und we-
niger Respekt vor den Rhein-Neckar-Löwen 
wäre ein Sieg durchaus möglich gewesen.
Unser Herren 2+3 verloren ihre Spiele auch 
knapp und mit viel Kampfgeist. Nur die Da-
men 2 waren dieses Wochenende siegreich 
und konnten gegen die SG KIT/MTV am Ende 
deutlich punkten.
Im Jugendbereich wurde von vier Spielen 
zwei kurzfristig abgesagt (mB-Jugend und 
wD-Jugend). Die anderen beiden Spiele der 
mE- und mD-Jugend konnten gewonnen 
werden. Sehr bemerkens- und lobenswert 
ist, dass die genannten Jugendteams seit 
Saisonbeginn noch kein Spiel verlorenen 
haben und allesamt ein „:0“-Punktestand 
vorweisen und entweder Tabellenführer bzw. 
min. Tabellenzweiter sind.

Einladung zum TOP-DERBY  
der Herren-Verbandsliga:
Am kommenden Sonntag, 31. Okt., um 18:00 
Uhr findet das TOP-DERBY der Verbandsliga 
statt. In der Franz-Kühn-Halle gastiert eines 
der spielstärksten Teams der Verbandsliga, 
die SG Odenheim/Unteröwisheim. Mit zwei 
deutlichen Siegen gegen den TV Ispringen 
und der TGS Pforzheim 2 gehören die Kraich-
gau-Eagles definitiv zu den Titelaspiranten.
Unser Herren 1-Team wird sich hoffentlich 
schnell vom „schwarzen Sonntag“ in Pforz-
heim erholen und sich wieder auf seine Stär-
ken besinnen. Chef-Trainer Burlakin wird das 
Team in dieser Woche optimal auf die Gäste 
einstellen. Odenheim ist bekannt für seinen 
Tempo-Handball. In der letzten Saison konn-
ten die Kraichgau Eagles nach einer kämpfe-
rischen Leistung der Albtal Tigers nur einen 
Punkt aus der Franz-Kühn-Halle entführen.
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Auf die Zuschauer wartet also ein Handball-
Leckerbissen und Kampfspiel erster Klasse. 
Die HSG Ettlingen hofft auf viele Zuschauer 
und Fans. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Im Anschluss an das Top-Spiel wird es nach 
dem Trainergespräch in der Franz-Kühn-
Halle noch „Süßes und Saures“ für unsere 
Halloween-Fans geben, sodass der Abend 
einen netten Ausklang finden wird.  

Das Verbandsliga-TOP-DERBY  
in der Franz-Kühn-Halle:
Sonntag, 31. Oktober:
18:00 Herren 1 - SG Odenh./Unteröw.
Die Spielberichte vom vergangenen Wochen-
ende sowie weitere Infos zum kommenden 
Spieltag findet Ihr auf unserer Homepage 
unter www.hsg-ettlingen.de sowie auf Face-
book und Instagram.

WICHTIG: der Zugang zur Franz-Kühn-Halle 
ist nur mit einem gültigen 3G-Nachweis 
möglich! Wir bitten dies vor der Anfahrt zu 
beachten! Weitere Infos zum HSG-Hygiene-
Konzept sind auf unserer Homepage unter 
www.hsg-ettlingen.de zu finden.

 
Unsere mD-Jugend ist ungeschlagener Tabel-
lenführer Foto: Frank Roth

TSV Ettlingen

Der Verein mit vielen Gesichtern
Ab dem Standortwechsel 1971 von der Spin-
nerei in die Kernstadt hat sich der TSV über 
den Fußballbetrieb hinaus kontinuierlich 
weiterentwickelt. Noch im gleichen Jahr 
startete eine Hausfrauengymnastik, wenig 
später kam das Kinderturnen dazu. Mit der 
1975 gegründeten Freizeitabteilung wurde 
ein weit gefächertes Angebot für jung und 
alt angeboten, ohne eine Sportart wett-
kampfmäßig betreiben zu müssen. Sportab-
zeichen, Skilauf, Tischtennis, Wandern, aber 
auch Spielstunden, Vorträge, Unterhaltung, 
Ausflüge. 1977 und 1978 ist in Bernau im 
Schwarzwald sogar eine zuvor dicht gemach-
te Pension mit 25 Betten als Ausgangspunkt 
für Freizeit- und Urlaubsaufenthalte äußerst 
erfolgreich betrieben worden. 1978 hat sich 
die Kanusportgruppe des St. Augustinus-
heims dem TSV angeschlossen und damit 
ein weiteres Betätigungsfeld eröffnet. Um 
die dem Kinderturnen entwachsenen Jungen 
und Mädchen beim Verein zu halten, wurde 
1985 mit dem Basketballtraining begonnen. 
Die heutige Hauptsportart boomt nach dem 
langen Sportverbot - gerade ist die Zahl von 
Anfang 2020 mit mehr als 200 Aktiven wie-
der erreicht worden. 1991 war es dann, als 

mit Volleyball ein weiteres Ballmetier ange-
pfiffen wurde. 2020 hat Rolf Leyrer nach 25 
Jahren die Leitung der beständigen 20-köpfi-
gen Gruppe an Hans-Jürgen Gladisch weiter-
gegeben. Neben Skifreizeiten und Radtouren 
hat man sich auch schon im Beachvolleyball 
versucht und nur durch Corona gestoppt, bis 
2019 sieben Mal den Albgau-Cup für Freizeit-
mannschaften in der Albgauhalle ausgerich-
tet. Die Volleyballer behaupten also einen 
guten Platz in der lebenslangen Sportkette 
unseres Vereins. Sport im Verein macht in der 
Gemeinschaft Spaß, hält fit, baut Stress ab 
und lässt die harte Arbeitswoche vergessen. 
Gerade die Vielfalt macht‘s. 

Mitgliedsbeiträge 2. Halbjahr 2021
Zum Monatsende erfolgt der Einzug der fälli-
gen Beiträge zusammen mit den Passgebüh-
ren der aktiven Basketballer, sich nach der 
letzten Lastschrift ergebenen Aufnahmege-
bühren sowie bekannten Zusatzgebühren. 

Abt. Basketball

Ergebnisse vom Wochenende
Leider musste wegen einer versehentlichen 
Doppelbuchung der Albgauhalle der kleine 
Jugend-Heimspieltag am Samstag kurzfris-
tig abgesagt werden.
Die Auswärtspartie der U18w musste eben-
falls abgesagt werden.
Somit stand nur eine Partie an:
Oberliga Damen Frauen
USC Freiburg 3 – TSV Ettlingen 69:67

Vorschau
Da die Herbstferien bevorstehen, gibt es 
dieses Wochenende nur ein Auswärtsspiel.
Samstag, 30.10.2021:
14:00 Uhr Landesliga Frauen Nordwest
BV Linkenheim-Hochstetten – TSV Ettlin-
gen 2 Realschulsporthalle

Tanzsportclub  
Blau-Weiß Ettlingen

Aufstieg

 
Petra Kiefer und Frank Geyer Foto: TSC - Blau Weiß

Petra Kiefer und Frank Geyer, Startklassse 
der Senioren III A Standard vom TSC Blau-
Weiss Ettlingen, ertanzten am 17.10.2021 
bei den Mainhatten Dance Days in Frankfurt 
von 19 startenden Paaren den 2. Platz und 
stiegen damit in die höchste Startklasse der 
Senioren III S auf.
Ihre Tanzlaufbahn begann 2001 mit 10 Jah-
ren Tanzschultraining, bevor sie in einen 
Tanzsportclub wechselten. Dort ließ sich 
schon sehr bald der Wunsch nach intensive-
rem Training in der Turniergruppe verwirk-
lichen. Es folgten zahlreiche Turniererfolge 
von D – A Klasse.
Im Jahr 2018 konnten sie bei der Landes-
meisterschaft die Bronze-Medaille ertanzen 
und im selben Jahr wurden sie bei der „TBW-
Trophy 2018“ die Trophy-Sieger ihrer Alters- 
und Leistungsklasse der Senioren III A.
Herzlichen Glückwunsch an die beiden und 
weiter erfolgreiches Training!

Ski-Club Ettlingen

Oktoberfest - ein voller Erfolg
Am Samstag, 23.10. feierte der Ski-Club 
in seiner neu gestalteten Gaststätte sein 
erstes Oktoberfest. Über 60 Mitglieder ge-
nossen einen lebhaft-fröhlichen und wun-
derbaren Abend. Familie Cepera und das 
Team der Schnitzelburg verwöhnten die 
Mitglieder mit bayrischen Spezialitäten und 
für die musikalische Unterhaltung war auch 
bestens gesorgt. Unser Vereinsmitglied Jörg 
Stein verstand es perfekt mit seiner Musik 
die Stimmung anzukurbeln.
Alle waren sich einig, dass solch ein aus-
gelassenes und frohes Event bald wieder in 
den Vereinsräumlichkeiten gefeiert werden 
sollte.
Gute Platzierungen für Ski-Club-Talente 
in den Badischen Ranglisten
Seit einiger Zeit versucht der Ski-Club Ett-
lingen mit einem neuen Förderkonzept sei-
ne talentiertesten Jugendspieler speziell zu 
fördern. Der Tennisclub bietet mit seinen 
zwölf Freiplätzen, der Vierfeldhalle und 
einem äußerst qualifizierten Trainerteam 
ideale Voraussetzungen für Leistungssport. 
Ein guter Indikator für die erfolgreiche Ju-
gendarbeit sind hierfür u.a. die deutsche 
und auch die badische Rangliste. In diesen 
Ranglisten werden die jugendlichen Tennis-
spieler entsprechend ihrer erfolgreichen Tur-
nierergebnisse eingeordnet. Sieben Spieler 
aus dem Ski-Club Ettlingen belegten hierbei 
Plätze unter den besten 20 Jugendspielern 
in ihrer jeweiligen Altersklasse. In der U14 
männlich gelang es unserem Neuzugang 
Santino Reißig den zehnten Platz zu bele-
gen. In seinem Jahrgang 2008 ist Santino 
sogar die badische Nummer drei. In der U16 
sind mit Nicolas Bub als badische Nummer 
drei und Jakob Schuster als badische Num-
mer 19 (nur Jahrgang 2006 Position sieben) 
sogar zwei Spieler unter den Top 20 gelistet. 
Gleiches gilt für die männliche U18 und die 
weibliche U18. Bei den Jungs ist Michael 
Melnikov die badische Nummer zwei (Jahr-
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gang 2004 Position eins) und Nicolas Jekauc 
die badische Nummer sechs (Jahrgang 2003 
Position vier) in der U18. Bei den Juniorin-
nen U18 sind mit Liana Cammilleri badische 
Nummer sieben (Jahrgang 2004 Position 
vier) und Eliana Weichel badische Nummer 
zwölf (Jahrgang 2004 Position acht) eben-
falls zwei Spielerinnen weit vorne vertreten.
Diese tollen Erfolge und vorderen Platzie-
rungen in den Rankings kommen nicht von 
ungefähr. Neben großem Trainingsfleiß der 
engagierten jungen Spieler und Spielerin-
nen mit Trainingsumfängen zwischen fünf 
und 20 Stunden wöchentlich hat das Trai-
nerteam des Ski-Clubs auch ordentlich in 
punkto Equipment aufgerüstet, um wirklich 
optimale Trainingsbedingungen zu bieten. 
So wurde neben einer hochwertigen Ballma-
schine (die auch ein zielgerichtetes Training 
alleine zulässt) auch ein hochmodernes Vi-
deoanalysesystem der Firma Wingfield an-
geschafft, das die Trainingssteuerung noch 
präziser werden lässt.

TTV Grün-Weiß Ettlingen

Erster Saisonsieg für Herren I
Ähnlich war die Ausgangssituation beider 
Mannschaften beim Kellerduell zwischen 
der TTG Kleinsteinbach-Singen und dem TTV 
Ettlingen.
Von Personalsorgen geplagt, sollte die 
Mannschaft als Sieger hervorgehen, die den 
ausgeglicheneren Kader vorweisen konnte. 
Dass dies traditionell schon immer eine Ett-
linger Stärke ist, stellten unsere Jungs auch 
dieses Mal unter Beweis.
Direkt konnten Norman Schreck/Christoph 
Füllner sowie Michael Frey/Jonas Fürst durch 
zwei Doppelsiege für die erste Führung sor-
gen. Zwar gab man diese in den ersten zwei 
Einzeln wieder ab, konnte sich aber auf das 
hintere Paarkreuz verlassen. Jonas Fürst und 
Norman Schreck behielten eine weiße Weste 
und steuerten die fehlenden vier Zähler zum 
6:4 bei.
Der erste Regionalligasieg in der Geschichte 
des Vereins gibt gleichzeitig Selbstvertrau-
en für den restlichen Verlauf der Vorrunde. 
Hier möchte man durch weitere Punktgewin-
ne in den Schlüsselspielen den Anschluss an 
die Nichtabstiegsplätze halten.

Deutliche Heimniederlage für Damen
Keinen guten Tag erwischten die Damen am 
Sonntag gegen die Gäste aus St. Georgen.
Zum ersten Mal in dieser Saison mussten 
beide Doppel abgegeben werden. Im vor-
deren Paarkreuz konnte Kiara Maurer durch 
ihren Sieg für den ersten Zähler des Tages 
sorgen. Anschließend gab Lara Pitz-Jung ihr 
Comeback und ersetzte dabei Elisa Nguyen, 
die den TTV bei der DTTB Top 48 Rangliste 
vertrat.
Trotz aller Mühen konnten keine weiteren 
Punkte eingefahren werden, sodass am Ende 
ein ernüchternedes 1:9 zu Buche stand.

Ettlinger Keglerverein e.V.

5. Spieltag
2. Bundesliga Süd Männer (200 Wurf)
Olympia Mörfelden 1 - SG Ettlingen 1
 5611:5412
Am vergangenen Samstag waren unsere 
Männer im hessischen Mörfelden zu Gast. 
Am Start geriet das Starttrio mit Ivan Lova-
kovic (863 Kegel), Roland Grün (837 Kegel) 
und Jörg Schneidereit (929 Kegel) gegen die 
kompakt spielenden Gastgeber bereits mit 
vorentscheidenden 203 Kegel in Rückstand. 
So hatte das Schlusstrio eine schwierige Auf-
gabe vor sich. Patrik Grün (958 Kegel), Uwe 
Winkler (893 Kegel) und Siegmund Kull (932 
Kegel) lieferten sich mit ihren Gegenspielern 
zwar eine ausgeglichene Partie, konnten aber 
am Spielausgang nichts mehr ändern.

2. Bundesliga Süd Frauen (100 Wurf)
SG DKC/RW Neulußheim 1 –  
Vollkugel Ettlingen 2 2660:2585
Am vergangenen Sonntag waren unsere Frau-
en in Neulußheim zu Gast. Am Start gerieten 
Monika Humbsch (469 Kegel) und Katja Heck 
(431 Kegel) mit 26 Kegel in Rückstand. Auch 
Jessica Hester (422 Kegel) und Heidi Speck 
(421 Kegel) gaben im Mittelpaar ein paar 
Kegel ab, so dass der Rückstand auf 46 Ke-
gel anstieg. Die Schlusspaarung mit Susanne 
Hannich (444 Kegel) und Sabine Speck (398 
Kegel) konnte gegen die heimstarken Spiele-
rinnen nichts ausrichten, so dass am Ende die 
Punkte in Neulußheim blieben.

Bezirksliga 1 (100 Wurf)
SG BG Östringen/RW Ubstadt 1 - 
SG Ettlingen 2 2522:2266
Auf den Bahnen in Östringen taten sich un-
sere Männer sichtlich schwer und waren am 
Ende chancenlos.
Es spielten: Alexander Höhn 398 Kegel, Jo-
sip Grguric 394 Kegel, Dirk Geburt 390 Ke-
gel, Hans-Peter Wössner 389 Kegel, Manfred 
Götz 374 Kegel und Uwe Schnase 321 Kegel

Vorschau auf den nächsten Spieltag 
(30./31.10.): 
Sa., 14:00 Uhr  SG KSG Mainz/GN Essenheim 1 - 
SG Ettlingen 1 (200 Wurf)
Sa., 11:00 Uhr  KC SK Ubstadt 2- 
SG Ettlingen 2 (100 Wurf)
So., 11:00 Uhr  PSV Ludwigshafen 1- 
Vollkugel Ettlingen 1 (100 Wurf)

Schützenverein Ettlingen

Deutsche Meisterschaften Hannover
Eine Deutsche Meisterin + Vizemeister
Vom 14. bis 17. Oktober fuhren neun unserer 
Schützen zur DM nach Hannover.
Dort fanden die Wettkämpfe in den Auflage-
Disziplinen Luftpistole, Freie Pistole 50 m, 
50 m und 100 m KK Gewehr statt. Sehr er-
folgreich schlugen sich unsere Teilnehmer.
Hier die Ergebnisse:
50 m KK-Gewehr Auflage
Senioren 3 weiblich
2. Platz Brigitte Graf 309,9 Ringe

Senioren 3
42. Platz Jürgen Zölle 301,1 Ringe
65. Platz Gerd Löh 293,7 Ringe

Senioren 4
18. Platz Willi Graf 308,3 Ringe

Mannschaftswertung:
10. Platz mit den Startern Brigitte und Willi 
Graf und Jürgen Zölle 919,3 Ringe

100 m KK-Gewehr Auflage
Senioren 3 weiblich
1. Platz Brigitte Graf 315,2 Ringe

Senioren 3
28. Platz Jürgen Zölle 306,3 Ringe

 
Unsere Deutsche Meisterin Brigitte Graf
 Foto: M. Marmein

25 m Pistole Auflage
Senioren 3
16. Platz Brigitte Graf 286 Ringe

Senioren 4
7. Platz Hans Pfleger 288 Ringe
33. Platz Willi Graf 264 Ringe

Senioren 5
7. Platz Brigitte Pfleger 285 Ringe

Mannschaftswertung
2. Platz mit den Startern Hans und Brigitte
Pfleger und Brigitte Graf 859 Ringe

50 m Pistole Auflage Senioren 4
5. Platz Brigitte Pfleger 284 Ringe
25. Platz Hans Pfleger 265 Ringe
30. Platz Willi Graf 263 Ringe

Mannschaftswertung
4. Platz mit den Startern Hans und Brigitte 
Pfleger und Willi Graf 812 Ringe

Luftpistole Auflage
Senioren 1 weiblich
21. Platz Marion Marmein 297 Ringe

Senioren 3 weiblich
2. Platz Brigitte Pfleger 307,9 Ringe
9. Platz Brigitte Graf 301,8 Ringe
26. Platz Conny Löh 276,6 Ringe

Senioren 3
68. Platz Herbert Schroth 286,6 Ringe
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Senioren 4
7. Platz Hans Pfleger 305,7 Ringe
45. Platz Willi Graf 292,4 Ringe

Mannschaftswertung
2. Platz mit den Startern Hans und Brigitte 
Pfleger und Brigitte Graf 915,4 Ringe
19. Platz mit den Startern Willi Graf, Conny 
Löh und Herbert Schroth 855,6 Ringe

Herzlichen Glückwunsch zu euren Platzierungen.

Rollsportverein

Melina Humbsch vertritt RSV 
in Hamburg Bergedorf
Was macht man, wenn man eisern trainiert 
hat und dann verletzungsbedingt weder an 
der Süddeutschen noch der Deutschen Meis-
terschaft teilnehmen kann? Man lässt sich 
nicht unterkriegen, schnappt die Rollschuhe 
und fährt zum Henry Schie Pokal nach Ham-
burg. So wie Melina Humbsch vom RSV Ett-
lingen. Mit Unterstützung ihres Trainers Rolf 
Peterziel ging sie am vergangenen Samstag 
an den Start und traute sich somit unter 
nationale und auch internationale Konkur-
renz. Um ein Haar verpasste Melina einen 
Podestplatz und landete in der Meisterklasse 
auf dem 4. Platz. Auch wenn durchaus noch 
mehr möglich gewesen wäre, kann Melina 
sehr stolz sein auf diese Leistung. Herzli-
chen Glückwunsch!

 
 Foto: M.Humbsch

Volleyball Club  
Ettlingen e.V. (VCE)

Damen 4:  
Die ersten Heimspiele nach dem Aufstieg
Am Samstag, 23.10. hatten wir, die Damen 
4, unseren ersten Heimspieltag. Nach dem 
Aufwärmen starteten wir direkt mit dem 
ersten Spiel gegen die Mittelbaden Vol-
leys. Nach einem umkämpften Satz zu Be-
ginn, konnten wir dennoch das Spiel mit 
3:0 souverän für uns entscheiden. Nach ei-

ner kurzen Pause ging es direkt weiter mit 
dem zweiten und somit auch letzten Spiel 
für diesen Tag gegen Knittlingen. Leider 
konnten wir dieses Spiel nur aufgrund einer 
Verletzung der gegnerischen Mannschaft 
mit 3:0 gewinnen. Auf diesem Wege: Gute 
Besserung an die Spielerin! Somit nehmen 
wir aus unseren ersten zwei Saisonspielen 6 
Punkte mit und gehen mit voller Vorfreude 
in unsere nächsten Spiele.
Es spielten: Alina, Alena, Annika, Carla, Ida, 
Isabel, Emilia, Lusin, Lucy, Naomi und Sonique

 
das Trikot aller VSG Teams Foto: Mario Graetz

Aller guten Dinge sind nicht immer 3
Am vergangenen Samstag, zum 3. Spieltag 
dieser Saison, empfingen die Volleyballe-
rinnen der Damen 1 die Mannschaft der FT 
1844 Freiburg in der heimischen Albgau-
halle. Beide Teams starteten ausgeglichen 
in den ersten Satz. Eigenfehler seitens der 
Ettlingerinnen, ermöglichten es Freiburg, 
ab Satzmitte die Führung zu übernehmen. 
Gegen Ende kämpfte sich die VSG noch ein-
mal ran, aber konnte den Satz nicht mehr 
für sich entscheiden. Dieser Ehrgeiz sollte 
als Motivation für den nächsten Satz ge-
nutzt werden. Auch hier lagen die Mann-
schaften am Anfang nah beieinander. Der 
Mittelangriff konnte gut eingesetzt werden 
und die Damen der VSG Ettlingen/Rüppurr 
gingen sogar in Führung. Diese Führung war 
nur von kurzer Dauer, denn auch hier brach 
die Mannschaft wieder ein. Im dritten Satz 
sollte das Spiel nun gedreht werden. Leider 
scheiterte dieser Versuch, trotz sehr guter 
Aktionen, knapp. Die Freiburgerinnen waren 
kämpferisch stärker und entschieden auch 
diesen Satz mit 25:22 für sich. Die VSG-Da-
men können diesmal keine Punkte aus der 
Begegnung mitnehmen und rutschen auf 
den 2. Tabellenplatz.

Am kommenden Samstag geht es für den 
Kader zum TB Bad Krozingen (30.10.2021, 
18.00 Uhr). Das nächste Heimspiel findet 
am 11.12.2021 um 19.30 gegen den SV Sins-
heim 2 statt. Die Mannschaft freut sich sehr 
über jede Unterstützung.

Harmonika-Spielring  
Ettlingen e.V.

Mitgliederversammlung mit Ehrungen
Am 22. Oktober 2021 fand im Probenraum 
des HSE die Mitgliederversammlung statt.
Bernhard Link - Vorsitzender - begrüßte alle 
Anwesenden.
Ein besonderer Willkommensgruß ging an 
den Ehrendirigenten Peter Wucknitz mit 
seiner Frau Brigitte, an die Ehrenmitglieder 
Andrea Duschek, Sabine Zorn, Monika Link, 
Franz Melischko, Berno Reiser und Bernhard 
Kast sowie an den Dirigenten Bernd Stein-
brenner mit seiner Frau Margret.
Ein herzliches Willkommen galt auch Günter 
Grillhiesl (ehemaliger Bezirksvorsitzender 
des DHV-Bezirk Mittelbaden).
Danach gab Bernhard Link die Tagesord-
nung, die satzungsgemäß einberufen wurde, 
bekannt.
Nach den verschiedenen Berichten des 
Vorsitzenden, der Schriftführerin, des Kas-
siers, der Kassenprüfer, der Jugendleiter 
und des Dirigenten wurde Franz Melischko 
auserwählt, die Entlastung der Gesamtvor-
standschaft vorzunehmen. Er beantragte die 
Entlastung und die anwesenden Mitglieder 
stimmten dieser - einstimmig - zu.
Unter dem TOP „Ehrungen“ konnte Günter 
Grillhiesl folgende Personen mit einer DHV 
Ehrung auszeichnen:
Thomas Rupp mit der DHV-Ehrenamtsnadel 
in Bronze (10 Jahre Kassenprüfer) und der 
DHV-Ehrennadel in Silber (20 Jahre aktiver 
Spieler im 1. Orchester), Horst-Dieter Häff-
ner mit der DHV-Ehrenamtsnadel in Silber 
(20 Jahre Kassier), Andrea Duschek, Berno 
Reiser und Bernhard Kast mit der DHV-Ver-
dienstnadel in Gold (50 Jahre aktive Spie-
lerin/Spieler im 1. Orchester).

 
v.l. Bernhard Link, Thomas Rupp, Andrea 
Duschek, Bernhard Kast, Berno Reiser, Horst 
Häffner, Günter Grillhiesl Foto: Brigitte Hettel

Nach dem TOP Anträge (es lagen keine vor) 
gab Bernhard Link unter TOP Verschiedenes 
noch folgende Termine bekannt.

Termin-Vorschau:
12.12.21  Weihnachtsfeier  

am 3. Advent im Kasino
03.07.22 Musikfestival der Stadt Ettlingen
01.10.22  Konzert in der Stadthalle – mit 

dem „Mundharmonika-Orchester“ 
aus Knittlingen

Im Anschluss daran bedankte Bernhard Link 
sich bei allen Anwesenden für ihr Kommen 
und wünschte einen guten Nachhauseweg.
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Marinekameradschaft

Luis Craff wurde 80
Der Chorleiter des Ettlinger Shantychors, 
Luis Enrique Craff Zevallos, wurde am 6. Ok-
tober achtzig Jahre alt. Weil es terminlich 
nicht anders möglich war, wurde die Ge-
burtstagsfeier mit zweiwöchiger Verspätung 
im Vereinsheim der Marinekameradschaft 
nachgeholt. Nach einem Glas Sekt und ei-
nem stimmgewaltigen Happy Birthday sei-
ner „Chorknaben“ würdigte Harald Brück, 
der Vorstand der MK, die Verdienste Luis 
Craff‘s, die er sich in bald 25 Jahren um den 
Shantychor erworben hat. Er gratulierte im 
Namen aller MK‘ler aufs herzlichste und gab 
der Hoffnung Ausdruck, noch lange gemein-
sam viel Freude beim Singen der Shantys 
haben zu dürfen. 
Zur Feier des Tages hatte der „Chefsmutje“ 
des Shantychors, Bernd Nordmeyer, sehr 
liebevoll ein kaltes Buffet angerichtet, das 
eigentlich einen Preis verdient hätte! Luis 
Craff hatte die Ehre, dieses zu eröffnen. Für 
ausgelassene Stimmung zum Ausklang sorg-
te Harald Jung, der Akkordeonspieler des 
Shantychors. Er stellte seine musikalische 
Vielseitigkeit unter Beweis, indem er be-
kannte Stimmungslieder aus seinem Reper-
toire anstimmte, die er sonst beim Wirtsh-
aussingen zum Besten gibt, die jedoch auch 
von den Shantysängern gut gelaunt und ge-
konnt mitgesungen wurden.

 
Auch mit 80 Jahren schwingt Luis Craff noch den 
Taktstock beim Shantychor Foto: Harald Brück

Förderkreis Kirchenmusik 
Herz Jesu Ettlingen e.V.

Hauptversammlung
Nachdem im vergangenen Jahr die Mitglie-
derversammlung coronabedingt leider nicht 
stattfinden konnte, möchten wir Sie nun 
ganz herzlich zur Hauptversammlung des För-
derkreises Kirchenmusik Herz Jesu e.V. für die 
Jahre 2019 und 2020 einladen. Diese kann 
– soweit sich in den nächsten Wochen an den 
Corona Bestimmungen nichts ändert – als 
Präsenzveranstaltung durchgeführt werden. 

Wann:  Freitag, den 19.11.2021 um 18.00 Uhr 
Wo:   Gemeindezentrum Herz-Jesu Ett-

lingen, Augustin-Kast-Straße 8, 
Ettlingen, Großer Saal 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Bericht des Vorstandes 
4.  Bericht des Kassenwartes/Bericht der 

Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Nachwahl Öffentlichkeitsreferent(in) 
7. Neuwahl der Kassenprüfer 
8. Ausblick auf künftige Termine 
9. Verschiedenes 
Anträge zur Tagesordnung können in schrift-
licher Form bis 2 Wochen vor der Mitglie-
derversammlung beim Vorstand eingereicht 
werden. 

Hinweis: 
Für die Teilnahme an der Veranstaltung gilt 
entsprechend der aktuellen Corona-Verord-
nung des Landes die 3-G-Regel inkl. Ab-
standsregeln und Maskenpflicht. 
Wir bitten um Ihre Anmeldung bis spätes-
tens 12.11.2021 per E-Mail an folgende Ad-
resse: kontakt@foerderkreis-kirchenmusik-
herz-jesu.de

NaturFreunde Deutschlands  
Ortsgruppe Ettlingen e.V.

Ausflug der Kindergruppe
Die Kindergruppe der Naturfreunde Ettlingen 
hatte sich bei schönstem Herbstwetter auf 
den Weg gemacht, die Natur zu beobachten 
und Fotos mit herbstlichen Motiven zu ma-
chen. Schnell wurde man fündig: buntes Laub 
an den Bäumen, Pilze, Rinde, Moos, Kastani-
en und Nüsse boten genug Fotomotive. An 
der Horbachquelle trafen wir noch Gewässer-
führer Harald Freund, der noch genügend Wis-
senswertes über den Horbach und die nahen 
Tümpel berichten konnte. Der Horbach zog 
die Kinder zum Spielen an, ein umgestürzter 
Baum wurde zur Brücke erklärt und auf der 
nahen Steuobstwiese konnten noch essbare 
Äpfel im Gras gefunden werden.
Und ein bisschen toben und spielen gehört 
natürlich auch zum Gruppentreffen dazu.Die 
2 Stunden vergingen im Flug!

 
 Foto: F. Gmeiner

Beim nächsten Treffen werden wir den Wald 
im Dunkeln erkunden!
Auskunft zur Kindergruppe: Nicole Schuma-
cher-Tschan Tel: 07243 91566 Die Kinder-
gruppe kann allerdings momentan keine 
weiteren Kinder aufnehmen.

Schwarzwaldverein  
Ortsgruppe Ettlingen e.V.

„Impressionen der wirtschaftlichen Ent-
wicklung einer modernen Großstadt“,
So., 31.10. Wanderung vom Rheinstrandbad 
in Karlsruhe nach Maxau; mit unserem 2. Vor-
stand Manfred Hennhöfer. (Tel 07246-7272)
Gerade am Rheinhafen mit seinem interes-
santen Verwaltungsgebäude und dem Nord-
becken wird die wirtschaftliche Entwicklung 
von Karlsruhe sichtbar. Am Hofgut Maxau 
wird die Zeit davor sichtbar. Einkehr zum 
Abschluss der Wanderung. 
Strecke: ca. 12 km mit wenigen Höhenmetern
Abfahrt: 9:34 Uhr Ettlingen Stadt,
 9:58 Uhr KA Hbf Vorplatz
Ankunft:  10:41 Uhr Daxlanden Rheinstrandbad

Bitte Rückstellung der Sommerzeit und 
die Zustiegstellen des Schienenersatz-
verkehrs beachten.

Benötigt wird Seniorenkarte oder Citykarte. 
Rückblick auf die Wanderung zum Orens-
felsen – Naturerlebnis und Geschichte zum 
anfassen.
Wenn das Wetter mitspielt, ist im Spätjahr 
die Vorderpfalz immer eine Reise wert. Die-
se Weisheit konnte eine Wandergruppe des 
Schwarzwaldvereins unter der Leitung von 
Christian Schottmüller bei ihrer letzten 
Wanderung am 10. 10. erleben. Bei einem 
sogenannten Bilderbuchwetter startete die 
Gruppe, um eine landschaftlich wie histo-
risch anspruchsvolle Gegend in der Vorder-
pfalz zu erkunden.
Gleisweiler, dieser reizvolle und geschichts-
trächtige Weinbauort mit seiner beschauli-
chen Barockkirche war der Ausgangspunkt 
einer rund 13 Kilometer langen Wanderung. 
Durch das Hainbachtal wurde die historische 
Walddusche erreicht. Dieses in Deutschland 
einmalige Bauwerk ist das ganze Jahr hin-
durch geöffnet und eignet sich mit seinem 
ganzjährigen ca. 9 Grad kalten Wasser be-
sonders für gesundheitsbringende Wasser-
anwendungen. Aus unserer Gruppe fand sich 
aber niemand, der die Wasseranwendung 
ausprobiert hat.
Die Walddusche kann auf eine lange und 
erfolgreiche Vergangenheit zurückblicken. 
Bereits im Jahr 1848 wurde sie durch den 
Arzt Dr. Ludwig Schneider erbaut, der in 
Gleisweiler 1844 eine sehr fortschrittliche 
Kaltwasser-Heilanstalt erbaut hatte. Die 
Walddusche geriet nach 1878 in Vergessen-
heit und zerfiel allmählich. 1990 durch Zu-
fall wiederendeckt, wurde sie nach und nach 
durch die Bürgerschaft neu errichtet und der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht.
Stetig bergauf wandernd, erreichte die 
Gruppe die urige Landauer Hütte, in der eine 
Vesperpause abgehalten wurde, bevor man 
die letzte längere Steigung zum Orensfel-
sen anging. Vorbei an herrlichen Ausblicken 
ins Queichtal wurde der 580 Meter hohe 
Aussichtspunkt bald erreicht. Nicht nur 
der weite Blick vom Orensfels, der über das 
Rhein- und Queichtal auf einige Burgen des 
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Pfälzer Waldes reicht, worunter vor allem die 
Reichsburg Trifels zu nennen ist, macht den 
Orensberg interessant. Auf dem Berg stand 
eine karolingische Fliehburg, von deren ca. 
2 Kilometer langem Ringwald an manchen 
Stellen noch Relikte vorhanden sind.
Nach einer kurzen Rast ging es abwärts 
nach Albersweiler mit seinem bedeutenden 
Steinbruch. Von hier wurden die Steine für 
den Bau der Festung Landau in den Jahren 
1687/88 über einen sieben Kilometer langen 
Kanal geschifft. Dieser Kanal bildete später 
einen Teil der Queichlinien, einer Befesti-
gungsanlage an der Nordgrenze Frankreichs, 
und ist heute noch in Teilen erkennbar.
Nach einer ausgiebigen Rast in einem guten 
Pfälzer Weinlokal konnten wir bestens ge-
stärkt bei der Rückfahrt die Wanderung noch 
einmal Revue passieren lassen.

Deutscher Alpenverein  
Sektion Ettlingen e.V.

Sportwandern
So., 7. November
mit Volkmar. Wir starten in Forbach mit 
dem Ziel Badner Höhe. Auf einem ande-
ren Weg geht es zurück. Anforderungen: 
Kondition für ca. 23 km Strecke mit 860 
Hm, teilweise auch auf steilen, steinigen 
Wurzelwegen. Start: um 8 Uhr am Park-
platz Freibad Ettlingen. Anmeldung unter 
volkmar.triebel@dav-ettlingen.de

Mallorca: Inseldurchquerung  
zum Frühlingserwachen
25.2.-4.03.. Die ausführliche Beschreibung 
gibt es unter www.dav-ettlingen.de

ADFC Gruppe Ettlingen

Liebe Diebe, Finger weg von meinem 
Rad!

 
Andreas Tautz (links) und Klaus Wolfrum vom 
ADFC Ettlingen werden auch am kommenden 
Samstag Fahrräder codieren  
 Foto: Ingo Günther

Fahrraddiebe im Albtal sollten umschulen, 
der ADFC Ettlingen macht ihnen das Leben 
zunehmend schwer. Schon zum dritten Mal 
in diesem Jahr wird der Fahrrad-Verein am 
Samstag, 30. Oktober, in der Ettlinger Alt-
stadt Fahrräder codieren. Die eindeutige 
Kennzeichnung schreckt Langfinger zuver-
lässig ab. Und sie hat noch weitere Vorteile.

Ehrenamtliche Helfer*innen des ADFC 
Ettlingen werden am Samstag, 30. Ok-
tober, von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr links 
vom Eingang des Ettlinger Schlosses auf 

Kundschaft warten. Wer sein Fahrrad co-
dieren lassen möchte, benötigt keinen Ter-
min. Ganz spontan kann man mit seinem 
Rad vorbeikommen und die Prägung der 
individuellen Ziffernfolge in den Rahmen 
vornehmen lassen. Mitzubringen sind le-
diglich der Personalausweis oder ein ande-
rer Identitätsnachweis mit Foto sowie ein 
eindeutiger Kaufbeleg für das zu codierende 
Fahrrad, zum Beispiel der Kaufvertrag (ein 
Kassenbon reicht nicht aus). ADFC-Ange-
hörige beteiligen sich mit acht Euro an den 
Kosten, Nicht-Mitglieder schießen 15 Euro 
zu. Wer dem ADFC ohnehin beitreten wollte, 
kann das am Samstag direkt am Schloss tun 
und kommt dann bereits in den Genuss des 
vergünstigten Kostenbeitrags.
Schon beim Fahrradflohmarkt der SPD Ettlin-
gen im Juni im Horbachpark sowie beim 1. 
Schrauber-Markt im Jugendzentrum Specht 
im September hatte der ADFC Ettlingen dut-
zendweise Fahrräder codiert. Die Nachfrage 
war jeweils groß - aus gutem Grund, sagt 
Andreas Tautz, der beim ADFC Ettlingen die 
prägende Rolle des Codierungs-Spezialisten 
einnimmt. „Neben einem soliden Schloss 
zählt die Codierung zur wirksamsten Ab-
schreckung gegen Fahrrad-Diebstahl“ 
stellt Andreas fest. Anhand der eindeutigen 
Nummer kann die Polizei ein Fahrrad sofort 
dem rechtmäßigen Besitzer zuordnen. Ein so 
gekennzeichnetes Rad zu stehlen, wird daher 
für einen Dieb zum unkalkulierbaren Risiko - 
er wäre schnell überführt. „Außerdem hätte 
er große Schwierigkeiten, ein codiertes Rad 
zu verkaufen“, ergänzt Andreas. „Ein recht-
mäßiger Besitzer kann zu dem Code am Rah-
men die passende schriftliche Bestätigung 
vorlegen, die wir beim Codieren aushändi-
gen. Und die hat ein Dieb natürlich nicht.“
Um den Code wieder aus dem Rahmen 
zu entfernen, ist mehr als nur kriminel-
le Energie nötig. Die Kennziffern werden 
mit einem Spezialgerät eingeprägt. Um sie 
unsichtbar zu machen, müsste der Rahmen 
an dieser Stelle tief abgeschliffen, sehr 
sorgfältig ausgespachtelt und komplett pro-
fessionell neu lackiert werden. „So einen 
Aufwand betreibt ein Fahrraddieb bestimmt 
nicht“, ist sich Andreas Tautz sicher. Auch 
Fundräder fänden dank des Codes wieder 
zurück zu ihrem Eigentümer, berichtet er: 
„Die Polizei kann die genaue Adresse ohne 
Weiteres aus dem Zahlen- und Buchstaben-
salat entschlüsseln.“ Deshalb sei der Code 
sehr viel wertvoller als die Rahmennummer 
des Rades. „Denn die ist nicht einmal ein-
deutig“, sagt Andreas. „Rahmennummern 
werden ohne System vergeben und manche 
Hersteller benutzen sogar die gleiche Num-
mer für eine ganze Charge.“
Sorgen um die Stabilität ihres Rahmens 
durch das Codieren müssen sich Fahrrad-
besitzer nicht machen. Weil der Code einge-
prägt und das Metall daher lediglich punktuell 
verdichtet wird, geht kein Material verloren. 
Praktisch jedes Fahrrad aus Stahl oder Alu-
minium lässt sich codieren, selbstverständ-
lich auch Elektroräder. Nur wenn der Rahmen 

aus Carbon oder Bambus besteht, ist keine 
Prägung möglich. „Diese Materialien sind re-
lativ empfindlich, darum machen wir das vor-
sichtshalber nicht“, sagt Andreas. Noch mehr 
Wissenswertes über die Fahrradcodierung er-
fahren Neugierige im Internet bei ettlingen.
adfc.de unter „Tipps und Tricks“. 

Außer auf schönes Wetter hoffen Andreas 
Tautz und die anderen ADFC-Helfer am Sams-
tagvormittag vor dem Schloss auf zahlreiche 
Besucher. „Wir freuen uns auch über Inter-
essierte, die sich über den ADFC informieren 
wollen und Fragen stellen“, sagt Andreas. 
„Und natürlich auch auf diejenigen, die 
gleich Mitglied werden wollen.“

Bergzeit Ettlingen e.V.

Winterprogramm online

 
 Grafik: Leo Führinger

Nachdem auch bei uns letztes Jahr nicht 
wie gewünscht verlaufen ist, freuen wir uns 
dieses Jahr umsomehr auf die Wintersaison. 
Unser Programm bietet nicht nur für Ein-
steiger und Fortgrischrittene etwas, son-
dern in der Tourenwoche gibt es sogar die 
Möglichkeit sein Skitouren-Know-How zu 
erweitern. Das Programm und die Veranstal-
tungsanmeldung ist auf unserer Seite www.
bergzeit-ettlingen.de zu finden. Hier einmal 
die Programmpunkte im Überblick:
• 27. - 01.01. Schülerfreizeit in Sörenberg
• 21. - 23.01.Vereinseinweisung Skitour
• 06.02. Einsteigerskitour im Schwarzwald
• 24. - 27.02. Skitouren für Fortgeschritte-

ne im Sellrain
• 23. - 27.02. Freeriden in Chamonix
• 27. - 06.03. Skitourenwoche im Rhonetal
• 11. - 13.03. Fortgeschrittenenskitour im 

Sellrain Reute
• 25. - 27.03. Fortgeschrittenenskitour in 

St. Antönien
Gerne dürfen auch Gäste bei uns mitkomen. 
Wir freuen uns über neue Gesicher...

Diakonisches Werk

Einführungskurs ins Betreuungsrecht
Die Betreuung von Menschen, die wegen 
Krankheit oder Behinderung ihre Angele-
genheiten nicht mehr selbst regeln können, 
ist eine anspruchsvolle Aufgabe, die persön-
lichen Einsatz und soziale Kompetenz er-
fordert. Daher bietet das Diakonische Werk 
im Landkreis Karlsruhe den Einführungskurs 
„Rechtliche Betreuung für interessierte Bür-
gerinnen und Bürger“ an.
Die Veranstaltung ist für diejenigen ge-
dacht, die in Erwägung ziehen, eine Be-
treuung ehrenamtlich zu übernehmen, die 
bereits eine Betreuung ausüben und die als 
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Familienangehörige davon betroffen sind. 
Schwerpunkt dieser Veranstaltung ist das 
Thema „Aufgaben und Pflichten“ des ehren-
amtlichen Betreuers.
Termin: Samstag, 6. November, von 10 
bis 15 Uhr im Diakonischen Werk in Ett-
lingen (Scheune), Pforzheimer Straße 31, 
Ettlingen. Die Teilnahme ist kostenfrei, die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt. Infos und 
Anmeldung unter 07243 54950, ettlingen@
diakonie-laka.de

Kaffeehäusle Ettlingen e.V.

Saisonausklang
Am kommenden Sonntag, 31.10. sind wir 
für dieses Kalenderjahr zum letzten Mal im 
Horbachpark vertreten. Wie gewohnt bieten 
wir unsere beliebten Kaffeespezialitäten 
und selbst gebackenen Kuchen sowie al-
koholfreie Getränke von 14 bis 17 Uhr im 
Horbachpark am Pavillon an. 

 
Am Sonntag im Horbachpark  
  Foto: Jürgen Ruthardt

Alle Besucher sind herzlich willkommen. Da-
rüber hinaus freuen wir uns, wenn wir Sie, 
liebe Gäste, ab April 2022 wieder im Hor-
bachpark begrüßen dürfen und sagen bis 
dahin „Auf Wiedersehen“. Bei dieser Gele-
genheit möchten wir uns bei „Allen Men-
schen“ herzlich bedanken, die uns in diesem 
Jahr oder auch schon immer unterstützt 
haben. Insbesondere bei unseren Gästen, 
die uns an den Sonntagen besucht haben, 
bei den Kuchenbäcker*innen, bei sämtli-
chen Helfer*innen vor und hinter unserem 
mobilen Anhänger und bei der Stadt Ettlin-
gen für den Standort im Horbachpark. Alle 
Mitwirkenden arbeiten gerne und freuen 
sich darüber, dass unser Ziel, die „Inklusi-
on“ und „Teilhabe“, Menschen mit und ohne 
Behinderung arbeiten ehrenamtlich zusam-
men, gesehen wird. Weitere Informationen 
finden Sie auch auf unserer Homepage www.
kaffeehaeusle-ettlingen.de. 
Noch ein Hinweis in eigener Sache: Die 
Volksbank Ettlingen hat den Wettbewerb 
„Gib deinem Verein eine Stimme“ ausgelobt. 
Im Rahmen dieses Wettbewerbs  können Sie 
während der Votingphase vom 01. Novem-
ber bis 28. November eine Stimme für das 
Kaffeehäusle abgeben. Unsere Registrierung 
ist bereits abgeschlossen. Für jede gültige 
Stimme, die in diesem Zeitraum abgegeben 
wird, erhalten wir zwei Euro. Insgesamt 
stellt die Volksbank Ettlingen bis zu 45.000 
Euro zur Verfügung. Für die teilnehmenden 

Vereine ist eine Höchstgrenze vereinbart. 
Nähere Informationen können den Teilnah-
mebedingungen entnommen werden. Mit 
dieser Aktion will die Volksbank Ettlingen 
den Vereinen helfen, die durch die Corona-
Pandemie hart getroffen wurden. Die Verei-
ne stehen vor großen Herausforderungen, 
ihr Vereinsleben aufrecht zu erhalten. Ihre 
Stimme können Sie auf verschiedenen We-
gen über das Internet abgeben. Zum einen 
über www.volksbank-ettlingen/vereins-
wettbewerb oder über www.kaffeehaeus-
le-ettlingen.de vornehmen. Dort finden 
Sie einen entsprechenden Link. Über Ihre 
Stimme würden wir uns sehr freuen. Bis zum 
nächsten Jahr und bleiben Sie gesund.

AWO Albtal

Konzert im „Franz Kast Haus“
Mit Unterstützung der Bürgerstiftung Ett-
lingen gelang es ein wunderschönes Kon-
zert ins Pflegeheim zu bekommen.
Der berühmte Musiker Yehudi Menuhin hat-
te einst die Idee, Musik zu den Menschen 
zu bringen die aus welchen Gründen auch 
immer, nicht in die Konzertsäle kommen 
können. So entstand die großartige Aktion 
– LIVE MUSIC NOW –
Sigrid Österlink konnte zwei begnadete 
Künstler aus der Musikhochschule Karlsruhe 
für das Konzert gewinnen. Shichao Cheng 
(Tenor) und Zihao Lin (Klavier)
Die Bewohnerinnen und Bewohner freuten 
sich ungemein über die herrlichen Lieder, 
die sie hören durften.

Es waren Lieder von Franz Schubert, Robert 
Schumann, Ludwig van Beethoven, Wolf-
gang Amadeus Mozart, Emmerich Kalman 
und Franz Lehar zu hören.
Die Bewohnerinnen und Bewohner waren so 
ergriffen, dass ein großer Teil der Seniorin-
nen und Senioren Freudentränen vergossen 
haben. „Musik heilt, Musik tröstet, Musik 
bringt Freude“
Wir alle freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Konzert.

Danke den Menschen, die das Konzert mög-
lich gemacht haben.

Ettlinger Bündnis gegen  
Rassismus und Neonazis

Fritz Birk - Rotspanienkämpfer
Am 22. Oktober 1936, also vor 85 Jahren, 
erließ die Regierung der Spanischen Repub-
lik das Dekret über die Bildung der Inter-
nationalen Brigaden, um Unterstützung 
gegen die faschistischen Putschisten zu er-
halten. Schon am 8. August 1936, also nicht 
einmal drei Wochen nach dem Putsch hatte 
die Kommunistische Partei Deutschlands 
(KPD) in einem Aufruf an alle militärisch 
ausgebildeten Antifaschisten im Ausland 
appelliert, sich der spanischen Volksfront 
als Soldaten zur Verfügung zu stellen.

Der in Ettlingen geborene und zu dieser 
Zeit in der Schweiz im Exil lebende Wi-
derstandskämpfer Fritz Birk folgte dem 
Aufruf seiner Partei und ließ sich im No-
vember 1936 durch die Emigrantenleitung 
in Zürich als Rotspanienkämpfer gewinnen, 
um dort gegen den Faschismus und damit 
gegen die Armee Francos zu kämpfen. Zu-
sammen mit Genossen reiste er nach Paris. 
Das Rekrutierungsbüro befand sich in der 
Rue Lafayette. Hier wurden am 9. Novem-
ber 1936 Fritz Birks Personalien erfasst 
und er wurde der XIII. Internationalen 
Brigade zugeteilt. Die Freiwilligen fuhren 
nach einigen Tagen mit der Bahn, dem so-
genannten „Freiwilligenexpress“ über Per-
pignan und Barcelona nach Albacete, der 
Hauptstadt der Provinz Mancha, etwa 200 
Kilometer südöstlich von Madrid. Hier wur-
de Fritz Birk eingekleidet.

Friedrich Birk war keinem Bataillon zu-
geordnet, sondern gehörte zur Intendanz 
der Brigade. Er versah seinen Dienst in der 
Waffenmeisterei. Durch seinen Beruf als 
Mechaniker und seine Arbeit in der Rüs-
tungsindustrie während des Ersten Welt-
kriegs war er für die Waffenmeisterei 
besonders geeignet. An Kampfhandlungen 
der rot-spanischen Armee während des Bür-
gerkriegs hat Fritz Birk nicht direkt teilge-
nommen.

Die Waffen der XIII. gehörten eigentlich in 
ein Armeemuseum, aber nicht an die Front. 
Die Gewehre hatten vier verschiedene Ka-
liber. Bei den Maschinengewehren sah es 
nicht anders aus. Von uralten Colts bis zu 
Waffen des ersten Weltkriegs war alles ver-
treten, was illegale Waffenhändler der spa-
nischen Regierung für teures Geld verkauf-
ten. In der Waffenmeisterei walteten wahre 
Künstler. Zu diesen exzellenten Künstlern 
gehörte Fritz Birk.
An seinem letzten Wohnort in Waldshut-
Tiengen wurde 2020 für ihn ein Stolper-
stein verlegt.
Die von Dieter Behringer verfasste Bio-
graphie des in Ettlingen geborenen Wi-
derstandskämpfers kann gegen einen Un-
kostenbeitrag von 6 € plus Porto bestellt 
werden bei ettlinger-buendnis@gmx.de. 
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Deutsch-Russische- 
Gesellschaft

Benefizkonzert zugunsten Hospiz Arista
Sonntag, 31. Okt. 2021, 19.00 Uhr Schloss 
Ettlingen, Asamsaal

 
Dr. Anna Zassimova
 Foto: Magnus Arrevad

Dr. Anna Zassimova 
ist nicht nur eine re-
nommierte Pianistin, 
sondern auch Mu-
sikwissenschaftlerin 
und Kunsthistori-
kerin. So ist ihr Re-
pertoire geprägt von 
musikalischem bzw. 
musikhistorischem 
For scher- und Ent-
deckergeist. Auf dem 
Programm stehen 
Werke von Robert 

Schumann, Georges Catoire und Wsewo-
lod Saderazki.
Der erste Teil ihres Konzertes in Ettlingen 
ist einem der schönsten Werke der Romantik 
gewidmet. Im zwei ten Teil finden spannen-
de Werke von weniger be kannten Komponis-
ten, die man als „Russische West europäer“ 
bezeichnen kann, ihren Platz.
Frau Dr. Zassimova wird uns das auserlesene 
Pro gramm mit berufenem Kommentar noch 
tiefer erleben lassen.
Veranstalter: Deutsch-Russische Gesell-
schaft Ettlingen mit Unterstützung des Kul-
tur- und Sportamts
Vorverkauf über Stadtinformation, 
Tel.: 07243 101333: 17,50 € /15 € ermäßigt
Abendkasse ab 18:30 Uhr: 20 €/ 17,50 € 
ermäßigt 

Historische Bürgerwehr  
Ettlingen 1715 e.V.

Horbachdeifltreff, Großer Zapfenstreich 
in Gengenbach
Am Freitag, 22.10. traf sich die Abteilung 
Horbachdeifl zu einem ersten Beisammen-
sein nach langer Zeit, es wurde über mögli-
che Termine und das Herrichten der Häs und 
Masken gesprochen.
Alle Teilnehmenden freuten sich, mal wieder 
zwanglos im Kreise der Mitglieder Informa-
tionen austauschen zu können.
Die Historische Bürgerwehr nahm am ver-
gangenen Samstag mit der Fahnenabord-
nung am Großen Zapfenstreich anlässlich 
der Verabschiedung des Präsidenten Vornab 
und der Geschäftsführerin Ursula Hülse des 
Bundes Heimat und Volksleben in Gengen-
bach teil. Auf der zuvor stattfindenden Jah-
reshauptversammlung wurde Ursula Hülse 
nach 47 Jahren Tätigkeit als Geschäftsfüh-
rerin des Bundes für Heimat und Volksleben 
verabschiedet, mit ihr verlässt eine Insti-
tution den Verband, die eine große Lücke 
hinterlassen wird. Da das Wetter mitspielte, 
war es eine schöne Veranstaltung, die von 
den Bürgerwehren Gengenbach und Wolfach 
gestaltet wurde.

Ebenfalls am Samstag fand ein Treffen der 
Jugendgruppe der Historischen Bürgerwehr 
im Bürgerwehrvereinsheim statt. Bei diesem 
Treffen stellten unsere neuen Jugendleite-
rinnen Sabine und Michelle Walliser die ge-
planten Aktivitäten für die Kinder und Ju-
gendlichen des Vereins vor.
Am 30.10. findet das Vorderladerschie-
ßen der Historischen Bürgerwehr Karlsruhe 
statt. Die Historische Bürgerwehr Ettlingen 
wird mit 2 Mannschaften die Farben Ettlin-
gens vertreten.
Jeder der sich für die Pflege des heimatli-
chen Brauchtums und die Bürgerwehr inte-
ressiert, kann sich bei unserem Komman-
danten Hauptmann Thilo Florl unter 07243/ 
93669 oder per E-Mail kommandant@bu-
ergerwehr-ettlingen.de in Kontakt treten. 
www.buergerwehr.ettlingen.de
Termine Oktober
30.10. Vorderladerschießen Treffpunkt 
der eingeteilten Mannschaften um 9.30 Uhr, 
Bürgerwehrheim.

Narrengilde Ettlingen e.V.  
Bruderschaft des  
Hans-von-Singen

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Freitag den 19.11. um 19.30h
Ort: Kolpingsaal, Pforzheimer Str. 23, Ett-
lingen
Tagesordung:
1.   Begrüßung, Eröffnung der Versamm-

lung und Ernennung eines Protokoll-
führers

2.   Feststellung der Ladung und Beschluss-
fähigkeit

3.  Genehmigung der Tagesordnung
4.  Totenehrung
5.  Bericht Vorstand
6.  Bericht Schatzmeister
7.  Bericht Kassenprüfer
8.  Aussprache
9.  Entlastung der Vorstandschaft
10.  Wahlen: Vizepräsident, Schriftführer
11.  Verschiedenes
Die Jahreshauptversammlung findet unter 
der 3G-Regel statt. Alle Teilnehmer müssen 
sich bitte per E-Mail unter: Info@Narren-
gilde-Ettlingen.de bis spätestens 10.11. 
anmelden.

Wasener Carneval  
Club Ettlingen e.V.

Damensitzung 2022
Am 21.01.2022 soll hoffentlich die Damen-
sitzung vom Wasener Carneval Club und den 
Moschdschellen in Ettlingen stattfinden. 
Die Vorbereitungen laufen. Beide Vereine 
sind bereits gemeinsam in die Planung ge-
gangen, es müssen ja alle Pandemiebestim-
mungen eingehalten werden. Jedoch gibt es 
bereits beim Kartenvorverkauf eine erste Än-
derung. Der Kartenvorverkauf startet nicht 
wie gewohnt am 11.11.2021, sondern erst 

am 11.12.2021 in der Stadtinformation in 
Ettlingen. Beide Vereine erhoffen sich bis zu 
diesem Zeitpunkt Planungssicherheit. Aus 
diesem Grund: Termin für den Kartenvorver-
kauf für die Damensitzung am 11.12.2021 
bei der Stadtinformation in Ettlingen vor-
merken. Wir freuen uns schon heute auf die-
se Veranstaltung und hoffen sehr, dass die 
Pandemie uns hier keinen Strich durch die 
Rechnung macht.

Voting
Unterstützt den Wasener CC mit eurer Stim-
me. Ab 1.11.2021 könnt ihr für uns abstim-
men. Wir sind dabei beim Vereinswettbe-
werb der Volksbank Ettlingen. Wir zählen 
auf euch und freuen uns über eure Stimme. 
volksbank-ettlingen.de/vereinswettbewerb.

Ettlinger Carneval Verein e.V.

Trainingswochenende der Tanzgarden
Am Wochenende des 15. bis 17. Oktober 2021 
fand das diesjährige Trainingswochenende 
der Tanzgarden statt. Dieses konnte leider 
nicht wie geplant in Zimmern unter der Burg 
stattfinden, da die Auflagen für Wochenen-
den mit Übernachtung nach wie vor recht 
hoch sind. Davon ließen sich unsere Trai-
nerinnen und das Organisationsteam aber 
nicht unterkriegen! Das Wochenende wurde 
für unsere gewohnte Turnhalle umgeplant, 
sodass zwei vollgepackte Trainingstage für 
die Tänzerinnen der Lauerturmgarde, Muske-
tiere und Roten Funken anstanden. Bereits 
am Freitagabend trafen sich die Roten Fun-
ken im La Cubanita in Ettlingen. Bei gutem 
Essen und leckeren Getränken wurde viel ge-
quatscht und gelacht. Am Samstagmorgen 
ging es dann auch für die Lauertrumgarde 
und die Musketiere los: Im Marsch- und 
Schautanztraining wurden neue Schritte 
und Formationen einstudiert und bereits 
Erlerntes wurde gefestigt. Zur Mittagspause 
wurden alle drei Garden durch das Männer-
ballett versorgt. Bei leckeren Bratwürsten 
mit Brötchen und Salat konnten sich alle 
für das weitere Wochenende stärken. Am 
Nachmittag stand nach einem Kooperati-
onsspiel, bei dem es galt, den Weg durch ein 
Labyrinth zu finden, das Marsch- und Schau-
tanztraining für die Roten Funken an. Auch 
hier wurden die Tänze geübt, aber auch das 
Üben der Hebefiguren im Schautanz durfte 
nicht fehlen. Kurze Aufwärmspiele, Übungen 
und Auflockerungen begleiteten die Mädels 
durch den gesamten Tag, sodass am Abend 
alle müde aber glücklich ins Bett fielen. Die 
Nacht währte nicht lange, sodass sich die 
Roten Funken früh am Sonntagmorgen wie-
der in der Turnhalle einfanden. Nach einem 
intensiven Training am Vormittag kamen 
die Lauerturmgarde und die Musketiere zum 
Mittagessen dazu: Diesesmal gab es Party-
Pizza von der Pizzeria Alter Jahn in Ettlin-
genweier. Gut gestärkt für den Nachmittag, 
stand dann noch ein ausgiebiges Dehnen für 
Spagat, Fußführung und Beinwürfe an. Im 
Anschluss trainierten die Lauerturmgarde 
und die Musketiere ebenfalls ihre Tänze, be-
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vor ein langes und sehr schönes Wochenen-
de zu Ende ging. Ein herzliches Dankeschön 
an unsere Trainerinnen und das Organisa-
tionsteam! Es ist nicht selbstverständlich, 
dass ihr dieses Wochenende für eure Garden 
möglich gemacht habt. Gerade in der ak-
tuellen Zeit bedeutet die Vorbereitung des 
Trainings durch Auflagen und erhöhte Hy-
gienemaßnahmen einen größeren Aufwand 
für alle Beteiligten. Ebenso ein großes Dan-
keschön an die Jungs des Männerballetts, 
die wie auch bei der Trainingsfreizeit, für 
das leibliche Wohl gesorgt haben.

 
Trainingswochenende Foto: ECV

Vereinswettbewerb der Volksbank 
Ettlingen - wir sind dabei!
Der ECV nimmt am Vereinswettbewerb der 
Volksbank Ettlingen teil. Ab dem 1. Novem-
ber 2021 benötigen wir deshalb eure Unter-
stützung: Stimmt für uns auf der Homepage 
der Volksbank Ettlingen ab! Für jede gültige 
Stimme erhält der Verein 2 Euro. In Summe 
können wir uns dadurch bis zu 2000 Euro 
sichern, die wir wie immer gut für unsere 
Jugendarbeit gebrauchen können. Wir dan-
ken euch im Voraus recht herzlich für eure 
Unterstützung und hoffen, dass ein schöner 
Betrag für uns zusammen kommt.

Markgräfin-Augusta- 
Frauenverein e.V.

Kindergarten  
St. Elisabeth Mühlenstraße

Ein herzliches Dankeschön
Jetzt beginnt die bunte Jahreszeit! Der Som-
mer ist vorbei und wir befinden uns mitt-
lerweile mitten in der Herbstzeit. Das Jahr 
neigt sich allmählich dem Ende entgegen, 
die Temperaturen sinken und die tägliche 
Regenwahrscheinlichkeit steigt. Jedoch ist 
dies noch lange kein Grund schlechte Laune 
zu bekommen! Denn die vielen Pflanzen und 
Blätter der Bäume erstrahlen in kunterbun-
ten Farben.
Passend zum Jahreszeitenwechsel hat un-
sere Einrichtung ein großzügiges Geschenk 
von der Stadtgärtnerei Ettlingen und eben-
falls der Gärtnerei Bühler aus Karlsruhe er-
halten. Wir haben uns allesamt sehr darüber 
gefreut und wollen uns für das hohe Maß an 
Engagement besonders bei Frau Matteucci 
bedanken. Zudem möchten wir uns bei dem 
Elternbeirat für das Organisieren der Ar-
beitseinsätze sowie bei den Eltern für ihre 
helfenden Hände bei der Umsetzung bedan-
ken. Ohne Ihre Unterstützung wäre all dies 
nicht möglich gewesen. Ein herzliches Dan-
keschön aus dem Kinderhaus!

Nun haben die Kinder nicht nur die Mög-
lichkeit das Wachstum der Pflanzen haut-
nah mitzuerleben, sondern lernen zudem 
Verantwortung gegenüber den Pflanzen zu 
tragen. Gemeinsam mit den Erzieherinnen 
gilt es nun die Pflege zu übernehmen und 
diese tagtäglich zu beobachten. Ein toller 
Prozess, bei dem nicht nur die Pflanzen, 
sondern auch die Kinder mitwachsen. 

 
Kinderhaus St. Elisabeth  
   Foto: Kinderhaus St. Elsabeth

Bund für Umwelt  
und Naturschutz

JHV und Neuwahlen,  
Rückblick und spannende Vorhaben
Am Donnerstag, 21.10. fand die Jahres-
hauptversammlung der BUND-OG Ettlingen 
statt. Turnusgemäß (alle drei Jahre) stan-
den Neuwahlen an.
Ergebnis: Der alte Vorstand ist auch der neue 
und setzt sich (satzungsgemäß) aus drei 
gleichberechtigten Mitgliedern zusammen, 
nämlich Dorothea Kaminske, Michael Schaal 
und Ursula Ziegler. Im Amt als Kassenwar-
tin wurde Katharina Eichler bestätigt. Frau 
Eichler berichtete in ihrem Kassenbericht 
u.a. auch von einer Spende an die Martins-
kirche zur Wiederherstellung der Nisthilfen, 
die im Zuge der Renovierungsarbeiten weg-
gefallen sind.
Da coronabedingt im Jahr 2020 keine JHV 
stattfinden konnte, erstreckte sich der Jah-
resbericht über zwei Jahre. Neben vielen 
kleineren Aktivitäten im Naturschutz und 
der Teilnahme an der Ferienpassaktion war 
die Einweihung der Infotafeln an der Jubi-
läums-Streuobstwiese im Oktober 2020 ein 
besonderes Highlight. Auch ein Infostand 
auf der Rathausbrücke zum Thema „Blühen-
de Vorgärten statt Schotterwüsten“ war eine 
größere Aktion. Außerdem waren auch im-
mer wieder Stellungnahmen anzufertigen zu 
Bebauungsplänen etc.
Beim Ausblick auf das kommende Jahr war 
ein Schwerpunkt der Diskussion die Pfle-
gemaßnahmen an der Benjeshecke bei 
Schöllbronn. In Zusammenarbeit mit dem 
Umweltkoordinator der Stadt, Peter Zapf, 
soll die „Hecke“ durch gezielte Rückschnitt-
maßnahmen sukzessive wieder als ökolo-
gisch wertvolles Heckenbiotop dienen. Eine 
Funktion, die sie im derzeitigen Zustand 
nicht erfüllt. Außerdem soll das erklärende 
Schild an der Hecke erneuert werden. Neben 

diesem Vorhaben sind auch Naturführungen 
geplant, z.B. eine Fledermausführung für 
Familien und alle Interessierten. Ein Ge-
spräch mit OB Arnold zu wichtigen Themen 
des Umwelt- und Naturschutzes in Ettlingen 
steht auch auf der Agenda.
Außerdem befassen wir uns mit der Anla-
ge eines Feuchtbiotops im BUND-Gemein-
schaftsgarten, evtl. in Zusammenarbeit mit 
einer örtlichen Schule.
Zur Abrundung des Abends gab es vom 
BUND-Mitglied Florian Fetzer einen sehr ge-
lungenen Lichtbildervortrag mit Aufnahmen 
von verschiedenen Schmetterlingen und an-
deren Insekten, alle aufgenommen in und 
um Ettlingen! Die Farben- und Formenviel-
falt ließ alle staunen.

 
Hauhechel-Bläuling Foto: Florian Fetzer

Kleingartenverein

Neustart beim Kleingartenverein
Der Start des neuen Vorstandes beim Klein-
gartenverein war „holprig“. Das gilt auch 
für den Bericht über die Jahreshauptver-
sammlung der Kleingärtner. Es haben sich 
mehrere darum gekümmert und dann musste 
es so kommen – der Bericht ist an einigen 
Stellen unrichtig. So die Darstellungen, Frau 
Liane Lupzyk sei zur stellvertretenden Kas-
siererin gewählt worden und der Vorstand 
habe sie hierzu ernannt. Liane Lupzyk wird 
den Kassierer des Kleingartenvereins, Ante 
Weinreich, unterstützen. Sie wird für die 
Buchhaltung zuständig sein. Darüber freu-
en wir uns und sind auch dankbar für ihre 
Mitarbeit.
Unsere Fehler bitten wir zu entschuldigen. 
Die Fehler sollen nun Gelegenheit sein, mit 
viel Fleiß die Arbeit anzupacken. Wir ver-
sprechen, künftig wird es besser werden.

Ablesen der Strom- und Wasserzähler
Das Gärtner-Jahr geht zu Ende, die Wasser-
zähler müssen vor Frost geschützt werden. 
Und zur jährlichen Abrechnung der Strom- 
und Wasserkosten müssen wir die Verbräu-
che feststellen.
Am Samstag, den 13.11.2021 ab 9:00 Uhr 
lesen wir die Zähler in den Kleingärten ab 
und in dem Zusammenhang werden auch 
die Hauptwasserleitungen abgesperrt. Sie 
erleichtern die Arbeit der Ableser, wenn die 
Tore oder Türen zu den einzelnen Gärten of-
fen und die Zähler frei zugänglich sind. Be-
finden sich Wasserzähler in Schächten, soll-
ten die Schachtabdeckungen geöffnet und 
eventuelles Isoliermaterial entfernt sein.



AMTSBLATT ETTLINGEN · 28. Oktober 2021 · Nr. 43  | 37

Bevor es kalt wird, sollte der Kleingärtner 
seinen Wasserzähler mit Isoliermaterial vor 
Frost schützen, denn sie sind nicht frostsi-
cher. Frieren Sie ein, wird der Zähler zerstört 
und muss im Frühjahr vor dem Öffnen der 
Wasserversorgung erneuert werden. Die Kos-
ten hierfür muss der Kleingärtner tragen. Sie 
können den Zähler auch ausbauen und frost-
sicher lagern.
Haben Sie Probleme beim Aus- und Wieder-
einbau der Wasserzähler, bitten Sie ganz 
einfach einen netten, fachkundigen Garten-
nachbarn um Hilfe.
Wie auch in den Vorjahren, bittet der Vor-
stand die bewährten „Ableser“ wiederum 
um Mithilfe. Kurz vor 9:00 Uhr wollen wir 
uns vor der Werkstatt des Kleingartenvereins 
treffen.

Bienenzüchterverein  
Ettlingen und Albgau

Einladung zum imkerlichen  
Glühpunsch-Treffen  
am Sonntagmorgen, 7.11. zwischen 11 und 
13 Uhr laden wir Euch zu einem Glühpunsch 
am Lehrbienenstand ein. In lockerer Atmo-
sphäre könnt Ihr so wieder in die lang ver-
missten persönlichen Imkergespräche ein-
steigen. Gerne könnt Ihr Eure Partner und 
Kinder mitbringen.
Die Veranstaltung findet im Freien statt. 
Aber auch für Veranstaltungen im Freien 
gelten leider noch Corona-Auflagen. Eine 
Anmeldung aller Personen zur Veranstaltung 
ist zwingend erforderlich. Die Veranstaltung 
läuft unter der 3G-Regel, das heißt, dass 
Teilnehmer entweder geimpft, genesen oder 
getestet sein müssen (gilt nur für Teilneh-
mer ab 6 Jahren, bitte bei der Anmeldung 
angeben was zutrifft und am Tag der Veran-
staltung entsprechend vorlegen). Anmelden 
könnt Ihr Euch per Mail an hedwig@kohlers.
eu oder per Telefon unter 07243/69460.
Die anwesenden Neuimker 2020 und 2021 
bekommen an diesem Tag ihre Teilnahme-
zertifikate.

Tierschutzverein Ettlingen e.V.

Schwarze Tierheimschützlinge  
haben es schwer, aber warum?
Eine schwarze Katze bringt Unglück, schwar-
ze Hunde sind bedrohlich - sind solche ver-
alteten Vorurteile dafür verantwortlich, dass 
wunderschöne, aber einfarbig schwarze Tie-
re im Durchschnitt viel länger auf ein pas-
sendes Zuhause warten als Tiere mit anderen 
Fellfarben? 
Für die Katzengeschwister Stella und Simba 
hat uns noch nicht eine einzige Anfrage er-
reicht. Dabei sind sie schon einige Monate 
bei uns! Natürlich bringen wir es nicht übers 
Herz, die beiden zu trennen. Sie mögen sich 
und sind gerne zusammen.
Zu Anfang waren die beiden noch sehr 
schüchtern und meist versteckt. Inzwischen 
sind sie komplett aufgetaut und genießen 

Zuneigung und Streicheleinheiten in vollen 
Zügen. Sie  sind zwei Goldschätze, die es 
lieben mit der Angel zu toben und Zeit mit 
ihren Menschen zu verbringen. Auch unse-
re ehrenamtlichen Katzenstreichler(innen) 
schwärmen von den zwei Schönheiten und 
können nicht nachvollziehen, dass das Pär-
chen noch kein Zuhause gefunden hat. 
Stella und ihr Bruder Simba, geboren 2013, 
wurden wegen Umzug ihrer Familie bei uns 
abgegeben und brauchen in ihrem neuen Zu-
hause auf jeden Fall wieder die Möglichkeit 
zum Freigang. Deshalb sollte das künftige 
Heim in einer ruhigen Umgebung liegen, 
ohne Hauptstraßen und Bahngleise in der 
Nähe. Wer Interesse an den wunderbaren 
Samtpfoten hat, der kann sich gerne mit ei-
ner aussagekräftigen Vorstellung an info@
tierheim-ettlingen.info melden.

 
Simba Foto: Diana Turkic

Sozialverband VdK -  
OV Ettlingen

Hauptversammlung 
Am 30. Oktober um 15 Uhr findet unsere 
Hauptversammlung im Begegnungszent-
rum Klösterle in der Klostergasse statt. Wir 
bitten um rege Teilnahme. Die Veranstaltung 
findet unter den vorgeschriebenen Hygien-
emaßnahmen statt. Bitte bringen Sie zur 
Veranstaltung Ihren Impfnachweis oder ne-
gativen Test mit. 
Die Hauptversammlung ist barrierefrei zu 
erreichen. Die Tagesordnung wurde frist-
gerecht im Amtsblatt veröffentlich. Da 
Wahlen des Vorstandes stattfinden und die 
Hauptversammlung coronabedingt die Jahre 
2019/2020 umfasst, hoffen wir auf eine rege 
Teilnahme. Ein weiterer wichtiger Punkt der 
Tagesordnung ist die Fusion mit dem Orts-
verband Ettlingenweier/Oberweier, die eine 
Stärkung des Ortsverbandes bedeutet.
Wir freuen uns, Sie bei unserer Hauptver-
sammlung zu begrüßen.
Des Weiteren geben wir bekannt, dass je-
weils am 1. und dritten Donnerstag im Mo-
nat im Begegnungszentrum wieder unsere 
Sprechstunden stattfinden. Zusätzlich bie-
ten wir am letzten Dienstag des Monats eine 
Sprechstunde im Bürgerzentrum Neuwiesen-
reben an.
Bei Fragen sind wir gerne auch telefonisch 
für Sie da.
Albert Tischler Ortsverbandvorsitzender, 
Tel. 07203/3469808, Mobil 0170/9573638
Manfred Lovric, Mobil 0157/88083770

Pfadfinderbund Nordbaden -  
Vaganten

Nach langer Pause konnten sich die Gruppen 
und Stämme des Pfadfinderbundes Nordba-
den wieder auf einem Zeltlager treffen.
Auf der schönen Herzeklinge im Odenwald 
(Nähe Hirschhorn) durften die Pfadfin-
der ein wunderbares Wochenende erleben. 
Das traditionelle „Großfahrten-Abschluss-
Treffen“, in diesem Jahr in einem kleineren 
Kreis, fand unter dem Motto „Mittelalter“ 
statt. Viele Stunden mit Geländespielen, 
Gesang und gutem Essen am Lagerfeuer in 
der Jurte bescherten nach langer Zeit wieder 
ein sehr schönes Pfadfindererlebnis.
Alle „Pfadis“ freuen sich schon jetzt auf die 
Bundeswinterfahrt im Januar 2022.
Mit Freude verkünden die „Vaganten“ aus Ett-
lingen, dass sich zwei Jungs dazu entschie-
den haben, eine neue Gruppe zu eröffnen.
Die neue Gruppe ,,Knuddelmuffs‘‘ wird 
von Biff (Maurice Eble) und Frosty (Nico 
Siegrist) geleitet und heißt Mädchen und 
Jungen zwischen 8 – 10 Jahren herzlich 
willkommen.
Die Gruppenstunden sollen an jedem Frei-
tag, 16 Uhr im „Albert-Schweizer-Haus“ 
in der Schöllbronner Straße 80, Ettlingen 
stattfinden.
Die Jungs freuen sich über reges Interesse 
und können via Telefon oder Mail kontak-
tiert werden.
Biff Tel.: 01575 9647571 / 
Mail: eble.maurice@gmail.com
Frosty Tel.: 0173 9924933 / 
Mail: frostypbnvaganten@gmail.com
Was die Vaganten alles so machen? 
Das könnt ihr gerne auch nachlesen unter
www.pbn-vaganten.de

Jehovas Zeugen

Zeit für echte Veränderungen!
Jehovas Zeugen in Ettlingen stellen im 
November das Thema Zukunft und Verän-
derung in den Mittelpunkt
– Nicht nur hierzulande versuchen viele, 
trotz der zahlreichen Probleme von heute 
positiv eingestellt zu bleiben.
Ist es realistisch zu erwarten, dass die Zei-
ten besser werden? Jehovas Zeugen sind 
davon überzeugt, dass die Bibel eine echte 
Perspektive für die Zukunft bietet. Darauf 
machen sie im November mit der Wacht-
turm-Ausgabe „Bald eine bessere Welt“ 
aufmerksam.
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Pandemiebedingt verzichten Jehovas Zeu-
gen nach wie vor auf die von ihnen bekann-
ten Hausbesuche.
Stattdessen bemühen sie sich, kontaktlos 
über den Themenschwerpunkt zu informie-
ren. 
Die Glaubensgemeinden in Ettlingen schickt 
darum jedem, den dieses Thema interessiert, 
die gleichnamige Zeitschrift auf Anfrage zu. 
Außerdem können auf der Website jw.org alle 
Artikel der Ausgabe als Text- oder Audioda-
tei in rund 300 Sprachen heruntergeladen 
werden. Weitere Informationen unter König-
reichssaal Ettlingen Tel.: (07243) 3507344. 
Gemeinde Ettlingen-Ost

Sonntag, 31.10.21 10:00 Uhr  
„Welches Verhältnis hast du zu Gott“
Einige glauben sie seien unwürdig und 
könnten deswegen keine Freundschaft mit 
Gott aufbauen. Andere denken, Gott inter-
essiert sich nicht für sie.
Gott möchte jedoch, dass wir ihn besser 
kennen lernen. Er bietet uns sogar seine 
Freundschaft an.
Im Bibelbuch Jakobus 4 Vers 8 werden wir 
aufgefordert: „Kommt Gott näher und er 
wird euch näherkommen“. 
Manchen fällt es schwer, sich eine Freund-
schaft mit Gott vorzustellen, weil man ihn 
nicht sehen kann. Aber alles, was wir über 
Jehova
(Gottes Name) wissen müssen, hat er in der 
Bibel aufschreiben lassen.
Wenn wir die Bibel lesen, lernen wir Jehova 
immer besser kennen und die Freundschaft 
zu ihm wächst.
Warum ist Jehova der beste Freund, den man 
haben kann? Gott liebt uns mehr als jeder 
andere. Er möchte, dass wir glücklich sind 
und uns immer an ihn wenden, wenn wir Hil-
fe brauchen.

Die Bibel sagt: „Werft alle eure Sorgen 
auf ihn, denn er kümmert sich um euch“ 
(1. Petrus 5:7). Jehova ist immer für seine 
Freunde da, hört ihnen zu und tröstet sie. 
(Psalm 94:18, 19.)
Doch erwartet Jehova auch etwas von sei-
nen Freunden?
Diese Frage beantwortet der 30- minütige 
Vortrag. Mehr dazu finden Sie auch auf un-
serer kostenfreien Webseite: www.jw.org > 
„Was sagt die Bibel über Freundschaften?“.

 
Bald eine bessere Welt Foto: JZ

ZEITUMSTELLUNG 
nicht vergessen!

Aus den Stadtteilen

Stadtteil
Bruchhausen

Ortsverwaltung

Notstromaggregat am Skaterplatz  
erhält neues Graffiti
„Das große Aggregat für das Pumpwerk am 
Kreisel erhält ein neues Graffiti aus dem 
Ortsteil-Budget“ – so lautet der Beschluss 
des Bruchhausener Ortschaftsrates.
Den Auftrag erhält die Künstlertruppe von 
913 Studio e. V. Ettlingen, welche sich be-
reits am Bahnhofdurchgang und am Basket-
ballplatz durch gute Arbeit empfohlen hat.
Die Umsetzung soll zeitnah erfolgen. Der 
„Farbklecks“ wird dem Skaterplatz guttun.
Für den Ortschaftsrat
Wolfgang Noller

 
Aktueller Zustand Foto: Georg Reiser

Aussegnungshalle und Reutgrabenbrücke 
Zeitnah vor dem Abschluss stehen die Arbei-
ten in der Aussegnungshalle Bruchhausen 
und an der Reutgrabenbrücke.

Öffnungszeiten des Häckselplatzes
Von November bis Februar gelten folgende 
Öffnungszeiten für den Häckselplatz Bruch-
hausen: 
Mittwoch und Freitag von 14 – 16 Uhr und 
Samstag von 12 – 16 Uhr.

Fundbüro 
Auf einem Spielplatz wurde ein Armkettchen 
gefunden.
Näheres ist in der Ortsverwaltung unter Tel. 
9211 zu erfragen.

Zeugenaufruf wegen Unfallflucht
Vermutlich beim Vorbeifahren touchierte der 
Fahrzeuglenker eines grauen Renault Clio 
in der Nacht von Samstag, 22. Oktober auf 
Sonntag, 23. Oktober zwischen 23:30 und 
9:45 Uhr einen geparkten Mercedes und ver-
ursachte daran erheblichen Sachschaden. 
Der Unfall ereignete sich in der Rheintal-
straße in Bruchhausen.
Nach dem Unfall entfernte sich der Verur-
sacher, trotz des Sachschadens in Höhe von 
mehreren Tausend Euro, unerlaubt von der 
Unfallstelle. An der Unfallstelle konnte der 
rechte Außenspiegel des Verursacherfahr-
zeugs aufgefunden werden.

Zeugen oder Hinweisgeber, die in der Nacht 
zum Samstag in der Rheintalstraße verdäch-
tige Beobachtungen gemacht haben, wer-
den gebeten, sich unter der 0721 944840 
zu melden.

Brennholzbestellung – Ster- und Polterholz
Freier Verkauf
Ab sofort bis zum 28. Januar kann der Brenn-
holzbedarf für Sterholz angemeldet werden. 
Das Brennholz wird frisch eingeschlagen 
und sollte zur Trocknung 1-2 Jahre gelagert 
werden. Die Bereitstellung erfolgt als aufge-
setzter Ster ab Waldweg.
Der Preis für einen Ster Buchen- oder Ei-
chenbrennholz beträgt 80 €.
Die Bestellung erfolgt bei der Ortsverwal-
tung.
Bürgernutzen
Alle nutzungsberechtigten Bürgerinnen und 
Bürger, die Brennholz beziehen wollen, wer-
den ebenfalls gebeten ihren Bedarf bei der 
Ortsverwaltung anzumelden.
Polterholz 
Frisches Hartlaubholz wird dieses Jahr für 57 €  
pro Festmeter angeboten.
Das Polterholz bestellen Sie bitte telefo-
nisch direkt bei der Forstabteilung zu den 
üblichen Sprechzeiten Mo. und Do. zwischen 
7:30 Uhr und 9 Uhr unter 07243/9226.

Bürgernetzwerk „Miteinander 
in Bruchhausen“

Vorstellung des Seniorenhauses  
Bruchhausen
Bürgerinnen und Bürger hatten am Donnerstag 
der vergangenen Woche die Möglichkeit, das 
Seniorenhaus Bruchhausen kennen zu lernen.
Die Einladung erfolgte durch das Bürgernetz-
werk in Abstimmung mit der Heimleitung.
Den anwesenden Bürgern wurde in einem 
Referat, dem sich ein Rundgang durch den 
Pflegebereich anschloss, das neue Heim nä-
hergebracht.
Die Teilnehmer waren nach dem Rundgang 
übereinstimmend der Meinung „im Senio-
renhaus Bruchhausen können sich die Heim-
bewohner und die Bewohner im Bereich be-
treutes Wohnen wohl fühlen“.
Aufgrund der gegebenen Situation war die 
Besichtigung nur mit einer beschränkten 
Teilnehmerzahl möglich.
Das Bürgernetzwerk wird deshalb zu einem 
weiteren Termin einladen, der rechtzeitig 
veröffentlich wird. Bei Interesse können Sie 
sich aber auch jetzt schon vormerken lassen.
Tel.Nr. 07243-3619017 oder per E-Mail unter
kontakt@bueneb.de

seniorTreff im  
Rathaus Bruchhausen

Regelmäßige Veranstaltungen:
Boule
montags von 14 bis 16 Uhr und mittwochs 
von 14 bis 16 Uhr auf dem Bouleplatz an 
der Fère-Champenoise-Straße


